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Victoria Hegglin und Urs Keller holen
sich den Tagessieg
Für die 36. Volksabfahrt imHoch-Ybrig waren amSamstag 280Athletinnen undAthleten gemeldet.

Konrad Schuler

Der SC Feusisberg führte am
Samstag im Hoch-Ybrig die
36. Volksabfahrt durch. Aus or-
ganisatorischenGründenwurde
dieTeilnehmerzahlauf280Fah-
rerinnenundFahrerbeschränkt.

Da in derNacht auf Samstag
rund 30ZentimeterNeuschnee
fielen, mussten am Samstag-
morgen zusätzliche Aufwen-
dungen für die Pistenpräpara-
tion in Kauf genommen wer-
den. «Dank dem Einsatz der
Hoch-Ybrig AG konnten die
schwierigen Bedingungen ge-
meistert werden. Die Strecke
wurdemorgens um9Uhr noch-
mals frisch präpariert.Die Piste
hat dann perfekt gehalten. Für
den grossen Einsatz bedanken
wir uns bei der Hoch-Ybrig AG
ganz herzlich», so OK-Präsi-
dent Andy Imfeld.

Der StartmusstewegenNe-
bel umzwei Stunden auf 13Uhr
verschoben werden. Zudem
wurde der Start etwa einhun-
dert Meter nach unten verlegt.
Der Höhenunterschied betrug
etwas über 200 Meter. Wegen
der Verhältnisse wurden weni-
ger hohe Tempi gefahren als
auch schon.

Dieswarenaberdie einzigen
Einschränkungen am tadellos
organisierten Anlass. Rund
60HelferinnenundHelfer sorg-
tendafür, dass alles reibungslos
ablief. Erfreulicherweise verlief
das Rennen unfallfrei.

Rangverkündigung
aufFuederegg
DerSCFeusisbergübernahmim
Jahre 2020 die Organisation
nach einemvierjährigenUnter-
bruch von Neuem. Letztes Jahr
musste der Anlass coronabe-

dingt abgesagt werden. Heuer
wurde die Anmeldelimite von
280 Personen voll ausgenützt.
Schliesslichkonnten243Fahre-
rinnenundFahrer klassiertwer-
den. Das Rennen zählte auch
zumAmag-CupdesZürcherSki-
verbandes.

Erstmals fanden die Après-
Ski-PartyunddieRangverkündi-
gung auf der Terrasse des Res-
taurants Föx auf der Fuederegg
statt.«DieZusammenarbeitmit
dem neuen Pächter Thomas
Fuchs und seinen Angestellten
hat bestens und einwandfrei ge-
klappt», lobteAndy Imfeld.

DJ Smike sorgte fürmusika-
lische Unterhaltung und gute
Stimmung. An der Bar konnten
diverseKöstlichkeitengenossen
werden.

OK-Präsident Andy Imfeld
bedankte sich an der Rangver-
kündigungbeidenvielenHelfe-
rinnen und Helfern sowie bei
der Hoch-Ybrig AG und den
grosszügigenSponsoren.Eswar
beeindruckend, wie stark der
AnlassmitGeldpreisenundNa-
turalgaben unterstützt worden
ist.

UnterdenanwesendenAth-
letinnen und Athleten wurden

eine Jahreskarte und zehn Ta-
geskarten der Hoch-Ybrig AG
verlost. Zudemgabes eindrück-
lichePokale fürdieTagesbesten
der Damen, der Herren sowie
bei denTeamsundschöneErin-
nerungspreise für die Teilneh-
merinnen undTeilnehmer.

DieSchnellstender jüngeren
Mädchen- und Knabenkatego-
rien bekamen je ein PaarHead-
Ski.

UrsKeller stellt
Tagesbestzeit auf
Verwaltungsrat und Geschäfts-
leitungsmitglied Urs Keller aus

Unteriberg liess nichts anbren-
nen und holte mit 57,75 Sekun-
den die Tagesbestzeit. Somit
musste er bei der Urs-Keller-
Wette keine einzige Tageskarte
abgeben, da solche nur an Fah-
rerinnen und Fahrer gehen, die
schneller als er unterwegs sind.
Philipp Steinegger ausButtikon
und Cornel Züger aus Siebnen
platzierten sich auf denRängen
zwei und drei.

Bei den Damen fuhr Victo-
ria Hegglin aus Finstersee mit
einer Minute und einer Sekun-
de die Bestzeit. Am nächsten
kamen ihr Anika Ziltener aus

dem Wägital, die bei den
U16-Mädchen siegte, undRuth
Bürgler-Kündig aus Schwyz, die
bei den Damen auf Rang zwei
fuhr.

Bei den Gruppen schwang
die Baloise Einsiedeln mit Mi-
scha Wanger und Philipp Hol-
dener aus Gross sowie Ferdi
Föhn aus Studen obenaus.

Volksabfahrt, Hoch-Ybrig

Auszug aus den Ranglisten
Mädchen, U12: 1. Aliyah Roshardt (Zürcher
Oberland) 1:07,30. Ferner: 4. Lea Heinrich
(Drusberg) 6.17 zurück. 18. ValentinaBrütsch
(Drusberg) 13.91. U14: 1. Elin Trütsch (Ein-
siedeln) 1:04,02. 2. Stefanie Marty (Drus-
berg) 0.88. Ferner: 11.MiriamKälin (Schwyz)
7.36.U16: 1. Anika Ziltener (Wägital) 1:02,13.
Ferner: 3. Nadine Fässler (Drusberg) 2.21. 9.
Jael Holdener (Oberiberg) 7.58.
Knaben, U12: 1. Leon Zehnder (Einsiedeln)
1:10,86. Ferner: 3. Noel Pfyl (Schwyz) 0.48.
9. Remo Leuzinger (Oberiberg) 1.83. 21. Ra-
phael Schober (Oberiberg) 5.74. 25. Roman
Brütsch (Drusberg) 7.21. U14: 1. Dario Fuchs
(Drusberg) 1:04,70. Ferner: 9. Silvan
Holdener (Drusberg) 4.85. 24. SvenDettling
(Oberiberg) 11.67. U16: 1. Leandro Marty
(Drusberg) 1:02,30. Ferner: 3. Dominik Pfyl
(Muotathal) 0.82. 8. LennyReichmuth (Ober-
iberg) 4.58. 10. Jan Leuzinger (Oberiberg)
5.21. 11. Noah Auf derMaur (Drusberg) 5.29.
14. Lars Dettling (Oberiberg) 7.62.
Damen: 1. Victoria Hegglin (Finstersee)
1:01,00. 2. Ruth Bürgler-Kündig (Schwyz)
1.38 zurück. Ferner: 5. SimonaMarty (Drus-
berg) 4.49. Juniorinnen: 1. Sonja Pfyl
(Muotathal) 1:03,10. Ferner: 8. Daniela Föhn
(Schwyz) 18.17. Fun: 1. Aila Ackermann (Benn-
au) 1:11,13. 2.Muriel Horath (Alpthal) 4.50. 3.
Nadine Kuriger (Alpthal) 6.47.
Herren: 1. Kevin Suter (Egg) 58.77. Ferner: 15.
Adrian Nauer (Illgau) 7.09. Fun: 1. Ivo Rüegg
(Tuggen) 1:01,29. 2. Ruedi Keller (Unteriberg)
0.38. Ferner: 5. Dominik Marty (Unteriberg)
3.64. 17. RenèBeeler (Alpthal) 8.03. 22. Cor-
nel Heinzer (Alpthal) 9.40.Senioren 1: 1. Urs
Keller (Unteriberg) 57.75. 2: 1. Michael Plö-
chinger (Buttikon) 58.91. Ferner: 3. Guido
Dettling (Oberiberg) 2.35.Junioren: 1. Corsin
Fässler (Drusberg) 1:00,00. Ferner: 5. Silvan
Fuchs (Drusberg) 2.44.

Victoria Hegglin war bei den Frauen nicht zu schlagen. Verwaltungsrat und Geschäftsleitungsmitglied Urs Keller fuhr die
Tagesbestzeit. Bilder: PD

Wendy Holdener: «Ich hatte drei Wochen lang den Plausch»
AmMontag kehrten die letzten Sportler aus Peking zurück – unter ihnenWendyHoldener (28)mit zweiMedaillen imGepäck.

Keine andere Schweizerin lo-
gierte länger im olympischen
Dorf. Deshalb kann Wendy
Holdener, die schon in Sotschi
(keine Medaille) und Pyeong-
chang (3 Medaillen) teilnahm,
besser als andere die Spiele von
Peking einschätzen. Holdener:
«Ichversuche, stets dasPositive

zu sehen. Ich störte mich nicht
an den täglichen Corona-Tests,
sondern freute mich darüber,
dass ich drei Wochen lang am
gleichen Ort verweilen durfte,
nachdem ich im Januar von
einemHotelzimmer insnächste
gewechselt hatte. Die Spiele in
Peking waren gleich schön wie

dieWinterspiele in Sotschi und
SüdkoreavorderPandemie. Ich
hatte drei Wochen lang den
Plausch.»

Spass hatte Holdener auch,
weil sichwiederErfolgeeinstell-
ten,weil «ichbeimSaisonhöhe-
punktwieder paratwar, obwohl
die Vorbereitung nicht perfekt
verlief», da sie sichbeimKondi-
tionstraining im Herbst Brüche
in beiden Handgelenken zuge-
zogen hatte.

«Freutemichüberdie
Silbermedaille»
Mit Vreni Schneider (1988–
1994) und Fritz Feierabend
(Bob, 1936–1952) holten an
Winterspielen nur zwei weitere
Schweizer ebenfalls fünf Me-
daillen. «Vreni national» ge-
wannaberdreimalGold.Wendy
Holdener holte vor vier Jahren
in Pyeongchang Gold mit dem
Team und griff in Peking eine
Minute lang – bis zur Zielein-
fahrt von Michelle Gisin – nach

Einzelgold in der Kombination.
«Die Enttäuschung, dass es
nicht zu Gold reichte, hielt viel-
leicht eine Minute lang an. Da-
nach freute ich mich sehr über
die Silber- und die Bronzeme-
daille.»

Nach der Rückkehr zieht
sich Holdener vorerst zurück –
und tankt Energie für ihre letz-
ten dreiWeltcup-Rennwochen-
enden in diesemWinter. (sda)

WendyHoldener bei ihrer Ankunft gesternMontag amFlughafen Zürich: DenMedien standdieUnteriber-
gerin Red und Antwort. Bilder: Keystone

Wendy Holdener gewann in Pe-
ling zwei Medaillen: Silber in der
Kombination und Bronze imSla-
lom.


